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Dienstag Ven 27. Movember 1833. <

Aemlltche Verlautbarungen.
Z. 1663. (2) N r . '«'"/222° I - M .

C o n c u r s .
Z u Folge hohen Hofkammerdccretes vom

7. November l, I . , Z . ^5/^29, ist del,- k. k.
Krnscassc in Adelsberg zur Besorgung der
Geschäfte als Cameral - Flllalsammkmgscasse
ein prov-isorischel Amtsschrelber mtt dem I a h :
resg>?l)alte von I 0 0 fi. E. M . ^ bcizucjeben,
welchem jedoch obliegen w i r d , nach Zulaß der
gedachten Verrichtungen sich auch zu andern
Geschäften verwenden zu lassen. — ' D i e Be«
nVrber um diese Amtsschreibersstelle/-zu deren
Besetzung der Concurs bis letzten Teccmdcr
l336 c öffnet w i rd / habl«: lhre gehörig beleg«
ten Oesuchc, worin sich über di?,zun>ckgcleg«
ten S tud ien^ die bisheligs Dicnstzc,t/ die er-
worbenen Gcfäl ls- Ul̂ d Necht'.ungskenlNNljse,
dann über die bestandene Prüfung aus den
E'asse - und Ncch»nlngsv0lschrlft«s>' au^zu^ci.«.
sen und anzugeben ist, odder Bittsteller milp
einem ot'cr den andern Aea listen dsr genann-
ten Eass? rcr^ändt F~der^,vetsch>pag^rt^st., i^i.
voigcschncdcnen. Dienstwege innerhalb des fefl>
gesetzten E^'l',curscclM!ncs' bei dieser E^mcral^
Gefallen - Verwaltung einzubringen. — V c n
der k.̂  k. illy» lschen Camercü ^ Gefallen - Verwal-

^ tWg. ^-"' ^albach am i n . November ^L IÜ . ,̂.

Z, 1664. (ä)^' ^" ' "^''.'^'ch^ 7^. ,M
s o y. c u r,, s. ,̂

Cs sind folgende ^icnÄ'sstellcn ln Erle,
digung gekommen: l ) D«c Einiichmc>ssielle
tc i rcm provisorischen Granzzollamte Czelnik.,!
.nit d<m Gehalte von /,oo fi., dem Genusse
einer freien Wohnung, und der Vclpflichtung
zu einer Caution im Gehallsbctrage; 2) d:e
Einnehmerssiclle bei dem dcsinit'v sistemlsirtcn
Gränzzcllamte und Subsidial « Dreißigstamle
in Altcnmarkt (Pö l land) , womit ein O.' l^Ir
und die Eautlonsvnbll^lichkctt im Benage
von Zoo ft. nebst dem Genusse elner frc»cn
Wohnung verknüpft ist. — Zur Besetzung
dieser DienstcsNcllen wird die B c w c r b u n M n g
b>s Ende December , 6 ) 6 besilmmt. — Die»
jenigcn, welche sich um eine dieser Stel lcn be-
werben wollen, haben ihre Gesuche rücksichtllch
der unter z bezelchneten Stel le be> der k. k.
Ellmcral - Bezirke, Verwaltung 'in 3»iest, und

rü<5si«5llick des u n t e r , erwähnten Dicnssplahes
be» der k. k. Ecimcral '^ezi lks. Verwaltung in
^aibach, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
zu überreichen, und sick darin über ihre biss
herigc Dienstlcistring im Gefällsfache, über
die erworbenen Kenntnisse im Zol l - / Easse- und
RechlNls-gkwcscl', dalin über dle Kenntniß der
krailnschcn und allenfalls der ltalitNlschen
Sprache, so wie über lhrc Fähigkeit zur ielsiung
del' rprgeschliebcnen Caution gehörig auszu-
weisen. — Von der k. k. lllprischen Cameral»
Gefallen ' Vc rwa l lung . Lalbach am ä6. N o -
vember 1LI8.

Z. i 658 . ( 5 ) / ^ . t . ^ ,
E^ d . i,..c t.

Womi t vom orqanisirtcn Stadtmagistrate
Völkcsmatkt , , im Klagcnfurtcr - K r e i ^ , bcs
kal^it gemocht w i r d , es sey >n den freien Ver»
kauf des Hauses 3 l r . 58 sammt Car te l , ra -
dicnlcr .Wcißgxnbcrsglrlchlsame, Walke und
M^oswicsc grwil l iget, und hlczu d:e 3aa,saj»

' " !^'^ch,WP^chb)r'!,838, ., ^
,H 'I ' lhr', am hierort igm

Rathhause bestimmt worden. .».-!
Kalisiuingc werden hiczu mtt dem Be»

dcutcli vorgeladen, dsß dle Realität und Ge--
rcchtsacke der Fioae unter dem Echatzungsi
weNhe ,px: ^ 6 ^ 3 , f t , . §)l. M . nicht Hintange«
be'n werden.'wirt', daß d.ie^Bchausung in nner
besuchten Gasse l iege/ die Walke ad?,' m l be-
ständigem Wosser versehen sty, und hier nur
zwei Welßgärbc:5gerechlsame sick befinden.

D ie Licitapions - ^cdmqnissc könl'..n in
den gewöhnlichen Amtsstundcn bel dlcscm M a -
gistrate eingesehen werden.

Völke'mcnkl am , 0 . November i 3 ) 6 .

vermischte ^erlZutb/llungcn.
Z. ,660. (2) Nr. ?56.

E d i c t .
Alle jene, welche auf den Nachlaß des am

26. Juni ,Ü36 zu ObcrscNcinih ^ersiorbcncn Ja.
bann Bcrlscdcm aus was immer für cmem Grunde
cinen Ilechtsanspruch zu machen gedcnl'cn, haben,
solchen bei ter am 2, . Dcccmbcr il jZtt, Vormi l -
tags 9 Uhr anberaumten Liquisat.ienSlaqsayung,
bei sorislige» Folgen dcs §. U»L b. G. B . hier-
amlö in Alimrldln'g zu briligen.

Bezirksgericht Weixelberg am '6 . November
»536.



— g26 —

3« '649- (2) Nr. ,427.
S d i c t.

Von der Bezilksobrigkeit WeißenfelK iin Laibacher-Kreise werden nachstehende militärpflichtige
Individuen, a l s :

l? Vor« und Zunamen ^ Geburtsert Pfarr^ ^? A n m e r k u n a.

» Ieseph Sluinik ' ^ ' ä ! Sava Aßling 7 Paßlos abwesend.
2 Johann Tarinann »3>ä Molstrana Lengenfeld 5g AufdieVorladung nicht erschienen
3 (Zlemeys Urbas l3>8 Lengenfelo dts. ^ 26 oetto
^ Simol l Tarmann »lj>8 Wald Kronau 5 Paßlos'abwesend,
b Mathioi Weber 6>6 Ratschach î Ratschach 65 delta
6 Matthäus Meschik »6'L dto. dto. 70 dclto
7 Joseph Huber i 6 l 3 dto. dto. 78 delts

hiemit vorgeladen, sich längstens binnen drei Monaten van heute an sagewiß persönlich vor diess
Bezilksobrigkeit zu stellen, und ihr unbefugtes Ausdleihcn zu rechtfertigen; wfdrlgMK.si^ nach.Herz
allerhöchsten Gesetzen behandelt weroen wurden. . ' " " i ^ " ">- ^ " -̂ ^ - -«^ ^''^ ^

Bczilksobr,geeit Weißenfels am i ü . Noosmber »836. ^ ' l ' ' ^ - ^ ' ^ ^ 1 ^ . ü - ^ .
, i,i,s> 3 : ' i 4 l '5 i ) l l ^ 6 ^ : ^ : l:nn(z 1

Z . »655. (2) sä Nr. tgZ3.
B a u l i c i t a t i 0 n.

Am ,3. December ,L59 Vormittag um 9
Uhr wird in der Amtökanzlei eer l . k. Bez!rkshesr'<
fchaft Lack, wegen Uebernahme der mit hohem
Oubernial. Decrcte vom 29. October läoü, Nr .
zHaog, berriNigten Bauherstellungen am Pfarr..
Hofe und an der Kirche der, dem Patronale dci
trainischen Religionsfondes unterstehenden Localie
S t . lIgioi zu Affriach, eine Minuendo »Licila«
tion abgehalten, wobei die Meisterschaften um
353 fi. 34'/4 kr., die Materialien aber um 255 ft.
»» tr. ausgerufen weiden.

Hieju werden Unternehmungslustigen mit dem
Bedeuten eingeladen, daß die Licitalionödeolug.,
nisse, daK Vorausmaß, der Plan . und die Bau»
devisen in der hierortigen Amlskanzlei eingesehen
werden können.

K. K. BezirkZobrigkeil Lack am 20. Ncvcm»
her »623.

Z . »656. (2) Nr. 255).
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzoqthums
Gottschee wiro hiemit öffentlich bekannt gemacht:
(33 scye auf Ansuchen dcä Georg und Johann
Iurmann und der Maria Verderdcr geb, Iur«
mann in Rieg, als bedingt erklärten Orben dcs
am 2>. October l>. I . verstorbenen Handelä-
inanneK Georg Iurmann in R i , g , zur Erfor.
schung des Schuloenstandes, und zur Liquidirunq
der Activa die Tagsatzung auf den 20. December
d. I.,- Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt worden. , " , ' '

Es werden demnach alle jene, "wvlche bei
diesem Verlasse Forderungen anzusprechen haben,
angewiesen, selbe sogcwiß anzumelden und rechts»
kräftig darzuthun, widrigcns sich dieselben die

Folgen des' tz. 6,4 d. G . B . /elbst zuzuschreiben
haben würden. .

Bezirksgericht Gotlschee am »6. November
,636.

, G d i c t . ^
' Von dem vereinten VezilkZgcncbte zu Radmann^.
dörf wird der unbekannt wo befindlichen Lncill
Dedclias und ihren gleichfalls unbekannten Srbcn
mittelst gegenwärtigen Ooictcs erinnert: <Zz habe
wider sie Barldclmä Globozhnig aus Möschnach,
unter Vertretung des Herrn Dr . lZrodath, untI«
,9. d. die Klage aus Verjährt« und Erloschener-
klärung des ju ihren Gunsten auf seiner der löbl.
Herrschaft Radmannsdorf 5ul) Reclf. Nr. 401 zu
Möschnach, Haus «Nr. 34 liegenden °/« Hübe
inlabulirt haftenden Urtheiles c!<lu. ,8. Mai ,79V
pr. i5a st. 3. W. c. z. 0. einqebsacdt und um
richterliche Hülfe gegethen, worüber die T^gsayung
auf den ,8. Februar k. I . , Vormittags g l lhr
vor oiesem Gerichte unberaumt worden ist.

Da de, Aufenthalt der Beklagten diesem Ge»
richte unbekannt/ und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erblinden abwesend sind, so h ^ , ^ „ zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Ko»
sten den Herrn Georg Sckeoel aus Nal>mannsrorf
<?ls (Zurator ll<! »ctum bestellt, ,nit welchem die
angebrachte Rechtssache nach h^ bestebenden Gc»
richtsardnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertre»
tcr ihre Recktshehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter ;u be»
stellen uno diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
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Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie slch die aus ihrer Veradsäumung entstehen»
den Folgen selbst deizumesstn haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Naomannsdorf am
»g. October »656.

Z . »646. (2) Nr . 2,gZ.
E d i c t .

Van dem k. k. Aejirksgerichte der Staats-
herrschaft Lack wird hiemit dem unwissend wo be»
sinollchen Joseph Treber, uni, dessen gleichfalls
unbekannten Erben erinnert: (55 habe wider ihn
Anna Paßler von Lack im eigenen N a m " , uno als
Gewaltölrägennn der Miierben nc»ch Joseph Pah .
ler, die Klage auf Berühr t ' und Erloschenerklä.
rung cer Forderung aus dem Schuldbriefe <lllo.
letzten Februar »807, intad. »o. März »607, pr.
636 st., il'tadulirt auf dem Hause Haus »Nr. 27
am obern Platze in der Stadt Lack 5ut» Urb. Nr .
35, dem Sta t t Dom. Lack zinsbar, Hieramts ange»
bracht, und es sey zur mündlichen Verhandlung
tiefer Rechtssache die Tagsatzung auf den »4. De»
cembcr l. I . , Pormittags um 9 Uhr festgesetzt
norden.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort ter
Geklagten unbekannt ist, so ist zu ih r« Vcrthei.
digung auf ihre Gefahr und Kosten Hr. Max. Ze«
ball m Lack als (Zurator bestellt worden, mit
welchem diese Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung verhanrelt und entschieden wird,
ilnd roerden dessen die Geklagten hicmil zu dem
Lnde verstälitigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zci l selbst erscheinen, oder inzwischen d<m dtstimm-
len Vertreter ihre Rechlsbehclfe zu übergeben,
oder auch slch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen, und diesem Gerichte namhaft l« machen,
und überhaupt in dem rechtlichen ordnungsmäßi.
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, in dem sie
widligenö sich selbst die aus ihrer Berabsäumung
entstehenden Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezlltt'gerlcht Lack den 6. November
lL58.

Z 1644 . (2)

V e r k a u f
eines Einkehrgasthofes in Grätz.

Es ist ein auf einem sehr guten Posten in
Grätz stehendes, in gutem Bau<ustal'.de befind-
liches, mtt vielen Passagierzunmern versehenes
Einkehrgasthaus, mit den dabei befindlichen
Pferdlstallllngen und Wagcnremisen, unter
sehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen,
oder nach Umstanden auch auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Nähere Auskunft hierüber wird aus Ge-
fälligkeit nur wahren Käufern oder Pachtun-
ternehmern auf mündliche Anfragen oder por-
tofreie Vriefe in der Feuerbachgasse Nr .
876 im ersten Stocke links ertheilt.

Z. z666. (2) ,

Hnkunvlgung.
Es lst aus fltler yano oaö grove Einkehr-

Haus zu T'chernutsche Nr . z , für t»e künftlge
Georglzeic 1859, sammt Haus, Keller, Stal«
lungen und Einrichtungen, wle auch Grund-
stücke, Wlcl'en und allerhand vorrathlge Weine,
entweder auf drel oder seche nacheinander fol-
gende Jahre in Pacht zu überlassen. Die
übrigen BcdmgNlsse sind alle Tage bei dem
Unterfertigten zu vernehmen.

laibach a m 2 l . November »836.

Lorenz Sever.

I n der Buchhandlung des
Ngtt. O Ä l . V. R le i l lMHyr 'st zu haben:

Preis - Verzeichnis
der auf der Central»Obftbaum- und R«ben»
schule der k. s. steytrmärklschen landwirth«
schafti, Gesellschaft «n Gräy abzugebenden

Propfreiser, Obstbaume, Re-
benwürzlinge und Sämereien

für das Jahr ,929.
um 3 kr. <5. M .

Literarische Anzeigen.
Z. ,633. (3)
Aufheiterung an Winrer-Abenden.

Bei
NeoS0ld Vaternoll i in Laibach traf

so eben e in :

Ner Nauberstab!
Practische Anleitung,

binnen wenig Tagen

Meisterin der Taschenspieler-Kunst
zu werden.

M i t mehreren hundert Beispielen.
L. Glätz, drosch. 4« tt, <Z. M .

Was B o s c o , E c k a r i s b a u s e n , F ü n f ,
G u z o t , H a l l e , Ozanane , P i n c t t i , W i e g .
leb u. A. ,n. an v o r z ü g l i c h g e h e i m n i ß -
v o l l e n physikalischen, mathematischen, optischen,
chemischen, öconomischen, arithmetischen und an»
dern leicht zu b e w e r k s t e l l i g e n d e n Kuns t ,
stücken zur Belustigung darbothen, ist hier m
deutlicher Kürze dargestellt, und besondere Rück-
sicht auf jcne döchst überraschenden Künste genom.
men, rvozu keine kos tsp ie l i gen A p p a r a t e

erfordert neiden.
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Z. 1601. (2)
B e ,

Muz? Sdlcn v. Rltittmazzr
in Laiback ist zu haben:

Allgemeiner Kalender
für die

katholische Geistlichkeit
fü r 1639.

Ein Jahrbuch zur Belehrung über theologische
und kirchliche Gegenstände.

3?edigirt von
Dr. Jot). N. I . Ro t t e r ,

k. ?. Professor der Dogmatik in, Capilnlar des Ve>ledic>
t »er-Stifceo :c. :c.

M i t einem Stahlstich, elegant gebunden 2 fi. C. M .
l V " Die Verlagshandlung, immer bedacht, diesem
Unternehmen eine größere Ausdehnung zu geben, hat

zu diesem Zwecke den jetzigen Herrn Redacteur, einen
theologischen Professor gewonnen, dessen Hauptaugen-
merk cs tvar, durch Mannigfaltigkeit und Reichhaltig-
keil in den?lufsatzcnein bleibendfHInteiessc zu erreqcn.

Sie empfiehlt daher dlefts Werk, das emzig sei«
ner Art dasteht, bestens, und ist im Voraus übcrz.'ugt,
daß es keimr der Herren Leser unbefriedigt aus der-5
Hand legen wird. ' ^

Die gewis; sehr elegante?lusstattung wird tiese
kleine Preiserhöhung entschuldigen.

Z. «65/. (2)
Bei Buchbinder

L e o p o l d Kremscherist ,u siab^:

Erklärung des I M . Meßopfers
von

Joseph e^lobsZhmk.
Prcis. 20 kr.

Z. 1547. (5)
I n der Ferstl'schen Buchhandlung

— I . L. ^ r e i n e r — >n G r a y , Htlrugasse N r . 2 , 5 / ltt , l ,>, n c l l ssli», d i g erscklinen
und bei A g " 5 5 S d l e n v . N l t i n m ^ l Z i r u r d U c o ^ o l d W a t t r n o l l l zu k a b l n :

Geistlicher Hausschätz für das christkatholische Volk,
z w e i t e s B u c h .

.U.Mathias?7«gel's Welligen-NeOrnde.
Lcden und Sterben der Heiligen Gottes auf allc Tage der zwölf Monate
des ganzen! Iabrcö, kurz erzählt, mit heilsamen Lehrstücken versehen, und allen mn ihr Hcil Besorgen und
B.'si'lss^nen zur Nachfolge vorgestellt, nebst Einreihung der ^lklärend,n sowohl alo,bcschrieb^nen Darsicllun^cn
von den in einem aanzen Jahre vorkommenden gebotenen und andcrn Fest^ und Feiertagen unsers ^e i rn
Jesu Christi, und seiner göttlichen Mutter Maria. I m Gtiste dcö ersten Verfasseis neu bearbeitet und^ kcr^
ausgegeben Mlt flnstbischösiicher Seckaucr Ordinariatö'Approbation von cincm Priester ,der Gesellschaft Icslh

I ) I . ? . 1". X . ^ v 6 II i II Ae I- L n 1^ i n X.
In I I . Theilen zu 43 Abtheilungen. (12 Monats, und 1 Realster-Lieferung) mit beiläufig 250 Holzschnitt-
bildern, theUs Bildnisse der vorzüglichsten und bekanntesten Heiligen Gottes und Landeöpatronen dcr k. l /
estcrrcichischcn Provinzen, theils Vorstellungen aus dem heil. Leben Jesu und Maria zu den Festtaa.s,?tsu>N'

gen an deren h?il. Feier- und Gedä'chtnisztagen. enthaltend.
Inhalt, Ginthcillilig und Erscheiiiung des Werkcs.

Ersser Thei l . , . — 6 . Abthei lung. Zn 'c i t t r The i l . 7. — 12. k l t feruna.
Die Monate: 1) Jänner, 2) Februar, 3) März, Die Monate: 7) Jul i , 8) August, 9) September, t 0 )
4) Apr i l , 5 ) M a i , 6) Juni . October, 1 l ) November, 12) December.

Zugabe (13.), d. i. 3? cg i stc r-?l b t h e i l ung in dreifacher Bearbeitung der
1) Heiligen Namen in alphabetischer Ordnung, 2) Monatötagc mit Beisetzung der Heiligen-Namen in chrs> ,
nclogischer Ordnung, 3) Materien über alle in den Lebensbeschreibungen und Lehrstücken vorkommenden

Glaubens- und Sittenlchr- Sätze, alphabetisch gereiht.
Die Erscheinung der ersten Abtheilung — Jänner —^

,st auf den November dieses Jahres festgesetzt; dann folgt allc sechs, höchstens acht Wochen, eine ferNe«
5d»c 2. bis 13. Abtheilung); — also, daß das ganze Werk in anderthalb, längstens zwei Jahren vollständig

geliefert wird.

AllerwoblfeilsterPränumerations - Preis:
4) V 0 r h i n c i n b e z a h l u n g s - P r e i s für daZ ganze Werk, bis Ostern 1839 gültig, 4 si. <5.M,
2) ^7 u b sc r i p t i 0 n s - P r e i s für die Lieferung eines gebundenen Heftes von 6 12 Bog?«

mit 1 2 — 24 Holzschnittbildern 20kr. C< M . , zahlbar beider Abnahme desselben^ bis zur vollen Erschei-
nung des Werkes gültig.

F r c i - E vcm pla rc : von 1 5 / l , 25/2, 5lV^, 1VN/12 Elemplarc, welche bis zu den oben ange-
zliiNen Tesmincn (später nicht mehr) verabfolgt werden.
Aubl'üjnl'He Anzeigen übel- d,l,e Unternehmung nebst Probedluck der Aufiage sind is! jldlk

Buchhandlung unelUgcldllch zu haben.



UnHang zur Naibacher Aeitung.

Ottreid- Durchschnitts-Wrr'se
in Laibach am 24. November i638.

M a v k t p r eise.

. H i ü N i . l ^ . Metzcn Weiften . . 5 fl. 28 kr.
' >— — K u k u r u y . < — », —> „

^. ' — Halbfrucht . — « — „
^ - ' — Korn . . . 2 „ 36 .̂
>^ — G c r s t e . . . — ,, — ,
«^ _» Hirse . . . 2 » l 2 3/4 ,
?" — Heii>cn . . 2 „ »5 '/^ „
.<— — Hafer . . . i » 20 ^

A. R. U.ott05ic?iungen.
I n Tricst am 21. November i836.-

63. 37. 46. l l . 2g.
Die nächste Ziehung wild am 1. Deccm-

bet i 8 ) 3 ln Trlesi gehalten wcrrcn.

I n Gl-atz am 2/i. Novcmber i6Z3:
28. 14. 59. /̂ . kl).

Die nächfle Ziehung wird am i5 . s^ovem«
ber,833 in Oratz glhalten lverden.

Hpremoen - Anzeige
der h ie r Angekommenen un!> abgere is te n.

D e n 24. N o v e m b e r l 8 Z 8.
Herr Franz Ncgnard, Ht,ndlungs- Commis, nach

Wien. — Hr. Moritz Salomensen, s. dlniischer Com.
snerzlcnralh, von Trieft nach Wien. — Hr Christian
Waagcpetetsen, k. dänischer Ol-denS« Nilter, von Triest
»räch N icn .

Den 25. Hr. Wenzeslaus Matre - Widulisch,
Drivater, von Grätz ncich Triesi. — Hr. John Hik-
ioS. k. k. ^.imcclil Bezirks-Commissar, mil G.it-
litm, .von Gräßn.ich Tri.st, — Hr. Wilkclm Schulz,
2)i«cc°r t^r Steiükohll'üwelke in Dalmalicn, von-
Gräg nach Triest — Hr. Ignaz Oderst.-Ii^r, Berg'-
piecks-Abml!nsir!7tor, von Grätz nach Tliest. >>>r
Sigismund Trall«s, Pliuarcr, von Grätz nach Tritst'
—' ? r . Iwan Demrnlicff Tedemonte, Handelsmann'
VM Grätz n.ich Trieft. — Hr. ^ ^ l Meonicr, Han«
delsmann, mit Gattinn, von (Kräh nach Fiiimt

Den 26 Hr, Franz Zweigell, Fabrikant, von
Gr5tz nach Tricst. — Hr. Ancon Honig, Handels,
mann, von Grätz nach Trieft. — Hr. Eduard Oder,
leitbner, Fabrikant, mit Familie, von Grätz „ach
Trirst. — Hr. Iokann v. Herzog, k. k. Hauptmann,
von Vgram nach Gratz. — Hr. Joseph Eichler, t .
k. Dberlieulenant, nach Görz.

^uberntal - ^erlautbarungn:.
Z. '662. (,) N». IZ7-2

^ K u n d m a c h u n g .
Glider Klllidmachlllig vom 23, October

l833/ Z. 325oo, den Ecncurs zu eivtt' bei

dem k. k. Cameral- und Kriegszahlamte zu
ikinz erledigten Cassaofflziersstelle betreffend,
ist unter den Erfordernissen auch die von den
Competenten durch Oric;m«l- odcr beglaubigte
abschliflliche ^cugnisse nachzuweisende Fahig-
kcit aufgeführl, im Falle der Vorrückutig in
einen mit Caution verbundenen Dienstposten
dleseld« leisten zu sönnen. Durch die gegen-
wärtige Klmdmachllnq wird diese Bestimmung
dahln nachlläglick erläutert, daß die Bewerber
um jene Stelle auf eine l ega le Avt die Fähig-
keit ^achzuwciscn hoben, im E'fordernißfalle
eine Caution von loao bis Z000 si. in Con»
ventionsmünze, oder hypothekarisch erlegen zu
können. Zugleich wird der Termin zur Ueber«
rcichung der Gesuche bls l b . Jänner i63g
erweitert. — Von der k. k. ob der ennsischen
Landesregierung. Lmz am 4. November i838.

J o s e p h G r e u t t e r ,
f. k. Rcglcrungs - Secretar.

Z. »652. (3) N r . 26268.
A u f r u f

an die V e r w a n d t e n des im K ö n i g »
relck K r o a t i e n geb 0 r n e n und i n W i e n
vers torbenen W e l t p r , esters M i c h a e l
Musch i y oder M u s s , ch. — Der anS
Kroatlen gebürtige und ill Wt'cn verdorbene
Wellpriestcr Michael Mufch,h oder Musfich,
hat im 7. §. semer letztwllligcn Anordnung
publlzlrt am Jo. Apr,! ,76^, festgesetzt, daß
die von den im hiesigen «Otadt» Banco zu 5 )^
anliegenden 2)00 ft. abfallenden Interessci?
für cmen studierenden oder eine Profession ler-
nenden Knaben aus scincr Freundschaft zu
ewigen Zeiten verwendet werden. — Diese
Sti f tung ist auch unterm 19. December ,765
von dem damaligen hochwüldigssen Herrn Kar-
dinalen von Mlga; j , , Fürst-Erzblschof zu Wien,
genehmiget worden. I n dem Genosse des
Stlfülngsertragcs befand sich b,6 zum Jahre
i6c>6, wo derselbe nut Tode abging, ein ge<
wisscr Michael Mussich. E,ne im Jahre ,8o3
durch die Wiener Fettung erl̂ ssenr ^lliffol dkl ung
an die Verwandten des Stifters halte keinen
Erfolg. — Das dcrmallge Vermögen dleseo
St i f tung besteht in der auf d»e k. f. Sitldlen^
und Snftungshauptcasse, ols tn'.r Mlchael
Mulchitsche Gtiftu»ig für emcn fi^dierendcrr
oder (»lie Profession lernenden Knaben aus
der Familie/ gehörig lautenden nicd. össerr.
Hofkammer«Obligation Nv. Z7H4i> ciäo. i .
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October 1799, pr. 2320 fi. a / i , resp. 2 F .
Die Interessen dieser Obligation sind vom 1.
October 1600 ausständig und werden, in so
weit sie nicht der Verjährung verfallen sind,
M Einlösungsscheinen hlnauSbczahlt werden.
.Nach Umsialtung dieser, am , . I u m i ä ) 5 ,
'Serie 19) verloostcn Hofkammer - Obligation '
ln eine Conu. Münz^ Giaatbschuldverschrelbung,

'«verden die Interessen in C. M . elfolgt. —
.Die Interessen-'Ausstände werden seiner Zeit
.fructlf iclrt, die neu zugewachsenen Capitalien
Idem Stammcapitale zugeschlagen, und sodann
das C'lträgmß »iach Abrechnung der Gnflungs«

.MerwallungS- Auslagen, d?m Willen des

. Sti f ters gemäß, verwendet werden. Es wer-
den sonach allfälll^c Verwandte deö Stifters
hiermit aufgefordert, bis ) » . December 16)9,
unter Nachwelsung d?r Verwandtschaft mit dem
St i f ter , und des Umstandest, daß sie studieren
oder eine Profession erlernen, sich bci der k. k.
nieder, österr. Regierung um diesen Stifrungs-
Ertrag in Bewerbung zu seyen. — WclcheS
in Folge Elsuchschreldenö der k. k. Innero^err".
Regierung in Wien vom , I . v. M . , Z 5555),
hicnut zurall^cmclnet'. Kenntniß gebracht vilro.
— Vom k. k. lllyllschen ^anoevgubernlum.
kaidach am 6. November iL23.

F r a n z G l a s e r ,
k. k. Gudn'mal-Secretar.

K tav t - u»o lanürcchtllche Verlaulbarungcn.

Z. 167». ( l ) 3tr. 85oo.
Von dem s. f» Gtädt - und Landrechte

i n 5tra»n wiro bekannt gemacht: Es sep von
d,esem Gerlchte auf Ansuchen dtr Antonia
Ungl t t lh, gegen Franz Un^lerth, Drechsler,
nieder a!lh«er, wegen schuldigt« V' ial i t i l lMs
jahrl,cher »oo ft. 0. ». e . , ln die öffentliche
Nerstelgerung deS d?m Exequlrtcn gehörigen,
auf 2726 ft. 25 kr. g«,chä^t<n, am alten
Markte «uli Cons. 3tr. i3c» wgendtn, dem
Magistrate Malbuch dlenstdartn ^>auscs, dann
des auf der Echusserbrücke befindlichen, eben
Vahin unterthänlgen, auf /»6^ fi. Zo kr. ge,
schätzten Kramladens glw'll lget, und hitzu
drel Tecmlne, und zwar auf den ^7. Decem,
ber i 635 , 21 . Jänner und 16. Februar 1839,

, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor- diesem
k. k. S t a d t - und kandriechte mtt dem Bei-
saye bestimmt worden, daß, wenn d»ese Nea«
Waten weder be, d«r ersten noch zweiten

'Fellbiethungstagsayung um den <Vchayungs-
betraa öder daiübtr an Mann gerächt

werden könnten, selbe bei der dritten auch
umer dem Gchatzutigebeirage hmlangegeben
werden würden. Wo übrigens den Kauf lu-
stigen fce» ficht, dle oietzfälllgen ?ltltationebe-
dingnlsse, w,e auch d>e Tchäyung in Ver dießs
lanbrechllichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amlsstunden, od«r be» dem,Hie Executions-
führerinn vertrctei'den, D r . PafchalielNjuseben
und Abschriften davon zu vnlangln. — âl<?
bach am ,0 . November z6I6.

Z. 1659. (2) Nr . e < ^ / ^ „ c i . .
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in

Kra i " vvird bekannt gemacht: Es sey von dicsem
Gerlchce auf Aüslichen des Vilchael Tscherne
von tz)lcpt)ansdorf wider Franz Klementschitsch
»̂«̂ 1. 5oQ st. c. ». c. in die öffentliche Vcr<
licigerung des dem Efequn'tcn gthöriaen, auf
1297 fl. ^5 kr. geschätzten Hauses »ud Conft,.
Nr . i 3 i n der Karlstädtervorstadt, sammt Gar«
len^und Morastanthcilcs in Illouza gewilliget,
und hlezu drei J e j u n e und zwar auf den i ä .
October, 12. November und ic». December
i85Ü jedesmahl um «c» Uhr Vormittags vor
diesem k. k. S tadt , und kandrechte mit dem
Vclsaye bestimmt worden, daß, wenn diese Nea-
litätttl weder bci der erssen noch zweiten Feil-
biethnngs'Tagsatzung um den Schätzungsbe-
trag oder darüber an ANann gebracht werden
fönnien, selbe bei der d'rnten auch unter d«m
Echätzlmgöbeirage hintangegcden werden wür-

ben. V o übrigens oen Z^usiustigen freisteht,
die dießfalligen ^icitaiionsbedingnlste, wie auch
die Schätzung m der dießlandrechllicher. Reg«
stratur zu den gewöhnlichen Aiulsssunden,
eder bcl dem Exccutlonsführer, ^ i - . ^robath,
«inzuschcn und Abschriften davon zu vcr.la.ugen.

Lolbach am i . Septemb-er lUZL^'n '!' <"
A n m e r k u n g,' Be: ben Ersten zwei Feil-

blcthüngstagsahUngcn har ' sich f m ,
Kc>uftustlg'el gcmtlocl.

Laidach aul ^7. Novcinder l333.

vermischte ^erlHUlb^nlNIen.,
Z l6<i5< '> (.2)' ? -' .Z . - ^N^ 'S52.

. ^ ^ ' - V a r r u f u n g'5l ^
des A n t o n u n d I ascp h .M<? d w e t h.
Bon der A-bhan^lungsinstanz der vereinten

Herrschaften zuNcuz,l!>, <älll!,elIrelscs, wird ecn
unbekannt wo befindlichen Blüeern A»,ton Med-
rveth, Bäckcrgesel!, u»d Ioftph',V>cdweth Weberge-
sell, hiemit crintt'crl: (Zü- ley ihre Mutter A»,na
Medwctl) am 2.>'Hebluar i^56'''zu Do den eisten.

(Z . 'Mts-B la t t Nr. 1̂ 2.' d. 27.Novemberi32L.)
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dorf'ob S t . Peter ' im Tanntbale, unter diehorti-
.ger Jurisdiction, nk i„t«5lÄl,u mit Hinterlassung
einiges Ve rmögcns vergolden.

Da der Aufenthalt dieser beiden. zu,n obigen
Verlaffe gesetzlich berufenen Orden diesem Ge-
richte nicht bekannt ist, un" sie sich außer den k.
k. Erblanden besingen dursten, so wurde für die«
selben mit diehämtlichcr Verordnung voin t>. Jun i
a856, Z. 65>, Herr Joseph Viuzenz Zmimer-
mann, prov. Syndlkcr in Sachsenfeld, als <.̂ nra-
tnr »l)5l!!il>!i!ii zur Verwahrung und Nralisirung
ihrer (Zrbsansprüche aufgestellt.

Dleselbtn lvcrden demnach aufgefosdert, bin»
lien Einem Iah^e, vom^^ge^er ersten Emschal»
tung gegenwärtigen Odictes, dieses Gericht van
ih>em .Aufenthalte ill Kenntniß .zu fe^cn, il),e
Information dein Kurator an cie Hano zu geben,
vor Gerichte selbst zu erscheinen, oder sich seldst
einen ankern Sachwalter zu bestellen und dem
Gerichte namhasc zu machen, lvicrigrns 'sie die
turcd den bezeichneten (Zurator für sie gemachte«
Smschreitungen gutheißen müssen.

Abhanclungsmstänz Orlsgericht Ncuzilli am
,3. October ,35ll.

Z . l65o. (3) Nr. LZ2.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wcißenfels wird
bekannt gemacht: (Zö sey der znuerm 5. M a i
ittuo bei ecm Ortögerichte der Herrschaft Lack, als
vormaligen lZoneu>l5instattj, über das Vermögen
des Mathias Lautischar von Moistrana eröffnete,
«nd mittelst dießgenchtlichem Eoicte^l,lo. 3<>. No^
vember ZU53 reassumirle (Zoncurs aufgehoben
Utld als beendiget erklärt worden.

Pe^lltsüerichl Weißcnsclä am >5. Zccvember
,853.

Z . »63l. (3) Nr . l32q.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«
berg wild beginnt gemacht: Eä sey über Ansuchen
dcä Joseph ^tcrmolle, Joseph Over und der Mar ia
S a e u , Doctor Michael StermoNe'sche Grbcn,
rrider Andreas Knafel von Laas, in die Reas.
sumirung der mit Bescheid rom i , . Novcm«
der ,834 bewilligten, und mit Bescheid vom 22.
Februar ,ö56, Z. 259 reafsumirien, bis zur Ad!
Haltung der ersten Feilbicthung geoiehcnen, später
aber wider sistircen executive» Feilbiethung der,
dem Grecuten Andreas Knafcl gehörigen, dcr
Stadtgült Laas 5ub Urb. Nr. , o , , Ncctf. Nr,.
ö5 zinsbaren Realitäten, im Schähungswerlhe pr.
20« si., zvegen schul^gen 5o ft. 4 ^ l>. und 77 ft,'
bewilliget, und zl, deren Vornahme zwei Tern/lne.
der̂  12. December iLZtt, und der »2. Jänner
lUZg, jedesmal Vormittags 9 Uhr in dieser
Amiökanzlei mit dem Beisätze bestimmt, daß
trcfern diese Realitäten bei der ersten Heilbie«
thllngstagsatzung nicht um oder über den Schäz-
zu«,gsw<rtl) angebracht werden lönntcn, bei der

zweiten und letzten FeilkirthunZstagsatzullg auch
unter demselben dintangegcben werden rr i i l ten.

Das Schähungsprococo!!, die Licitationsbe»
dingnisie und der Grundbuchscxtract sind täglich
in den gewöhnlichen Amtsstun?en bei diesem Ge«
richte einzusehen.

Bezirksgericht Schneebcrg 5. October ,L53.

Z ,647. (?) 2d 'A r . . , 5S« .

G d i c t. " ^ ^
Das vereinigte Bezirksgericht Neudegg.maä't

allgemein bekannt: lZs. habe auf Anlangen des
Blas Marlintschilsch von Podslaune> mit Gin-
willigung feiner Tabülargläudiger, die, öffentliche
Veräußerung seiner, d^m(ÄUte Schwarzenbach'«ud
Reccf. Nr . 54 eienstbarrn, zu Pokslaune 5nl,
Haus^Nr. 2-Ze-legene-n^ Mahlmühle sammt A n '
und Zügel)ör, i'm angcblichen Nc/ ihe von 55c>

'ft., ui'.d seincr dcm Gu-'c Neudorf sul> Recsf-Zlr'
170 dienstbaren, auf '/«Hxblhsil rectificirltn, auch
zu Podslaune gescgcncn M.id!mühle nebst A n .
und Zugchor im angeblichen Werthe ron loo ft.
6 . M . mittels einer einzigen Feilbi^tbung bewil»
l igt , und dieselbe auf den 29. d M . «c» Uhr
Vormittags in Locc» dieser Realitäten zu Pod«
slaune bestimmt, wozu die Aauftustlgen mit tey;
Beisatze eingeladen werden, taftsic die Licitcktions?
dedingnisse und die Grundbucl)vextrac«e in dieser
Gerichtsk.mzlei zu den geiröhnlichen Amlsstunoen
einsehen können.

Neudegg am »2. November iL33.

Literarische Anzeigen:
Z. !665. (l)

Linz er
theologisch-practische Mo-

nathschrift,
zunächst für Seelsorger.

i 5 Jahrgänge in , 5 Banden, nedst Ncperto-
rl i lm, vollständig.

D r i t t e verbesserte A u f l a g e .
Ist ganz lieu, ungebunden, zu dcmaußerst

b i l l i g e n P re i se von l6 fl. vorralhig bei

Jg. Edlen v. Klemmayr,

Buchhändler in Lnibach.

B e i

ISna^ Gdlen w Nleinmazzr.
Buchhändler in Lalbach, tst ganz neu ange-

kommen und zu ha^en:
Politische Gesetze, in Fragen und An twor -

ten, herausgegeben von einem hohen k. t. Staats
beamtcn. Wien lL5Z, »ft. 5« kr.
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Vifini, A., Beiträge zur Crimmalrechts-
Wissenschaft, .erster Band. Wien ,63c,, » st.

Theser, Ul-. E., die Fnlchlmcßun'g ncich
rölnischein Recdre, in fortlaufender Berglrichung
init den Anordnungen des allgemeinen burger«
lichen Gesetzbuches. Wien ,339, 56 kr.

Ebersberg, I . S , Erzahlllngen für meine
S.^hne, zwei Bände, 2. Ausiaze, L st.

Fayrbach, PH, Ton-Koboloe, Walzer für
daö Pianoforte. Wicn, ä5 j r .
— — Baches'Söhne, Walzer für
das Pianoforte. W i " , , ä5 tr.

Leonhardt, A . , Waffellfreude, drei O r i g i -
nalmärsche für das Pianoforte zu vier Händen.
Grätz, 40 l'r.

(Ferner ist zu haben:)

Neues Prachtwerk.
Kylberr, I . P , das Leben Jesu für katho-

/ ' lische Christen, mit ,» Stahlstichen und einer
Karce von Palästina. I u sechs Lieferungen i
1 ft, Leipzig »^5».

. Dieses schen in vielen Zeitschrifte»angeri',hmte
Prachtwerk curfce lvohl eine jede Bibliothek ztererr
uno Jedem anzuratben seyn. Die erste Lieferung
liegt zu gefälliger OinNcbti» obiger Hancluugb-ereit.

Ferner ist daselbst zu haben:

Ehret die Frauen 1333.
M i r z w ö l f S t a h l s t i c h e n .

London 1ÜZ9. Preis ü st. (5. M .

No nan - Ansichten
nach Original - Zeichnungen m Stahl
gestochen von oen besten Küns t l e rn

E n g l a n d s , und beschrieben
V 0 n

D. Mayer.
I . Band." ,. und 2. Lieferung.

Jedes Monalhhcft von 3 Stahlstichen sansmt
Beschreibung tostet nur 22 kr. C. M .
Hilcdulghausen von oem Künstler»Verew-etl^

Blblicgraphifchen Instituts.

—»——, „ > - — ^ . — > — . . . ' . '»' ^ - ^

I n der
Z l g n a ^ S d l e n v . U le i t tM»UV*schen Buchhandlung in ? a i b a ch ist so then erschienen

und zu haben:

D i e R u n k e l r ü b e ,
ihr Anbau und die Gewinnung des Zuckers aus derselben,

nebst einem Anhange
enrhalrend:

H. alle VerfahrungZatten von Marggraf (1747) bis t 839 ,
V. di« zuverlässigsten Reincrtragsbcrechnungen, und
< .̂ ein ikerzeichniß der in del' österreichischen Monarchie bestehenden Zuckerfabufen.

V o n
?. e,'Professor d«c La»dwlrthschaftsl<hre u«d allc,cmt!iieii Nalurgeschicht« an dem Lycnim zn Laib^ch, Zuni) Mi t»

glied» mthrsltr landwirthschaftlichei, Vereine. ^
Gr. 8. 1839. I n aefärbtem Umschlaa drosch. 1 fi. 30 kr.

Ungeachtet die Zuckererzeugung aus Runkelrüben
ii«e ausgedehnte Littcratui- auf̂ uluc»sen vemwg, so
glaubt dennoch die Verlagöhandlüng das landwii'th-
schafclichc Publ,kum auf das angezcig« Wert beson-
ders allfmcrksam machen zn können. Da es jedem
Landwirthe und Zuckcrf.ibrikanicn erwünscht erscheinen
fnuß/ dasjeniae, was Marqaraf, Achard, Noldechen,
fijBttftng, CampafciuS/ 81*4), Srommdborf, De-
rosne* Dubrunfaut, Chapta!, Crespel, Dombas!e4

Beaujeu , Ciemandot, Payen • Dc4inule, Cham-
ponois, Pclouce, Bemosmay t PellctaH, Par-
tavon , ^Bcinrid;, SobmeiiJ, ^cfjii&ctiba^ ic. in S3«*
trcff der Zuckcrgewinniing aus Runkelrüben erfahren
haben — nichr nur chronologisch geordnet, sonder«,
such streng scî ntifisch durchgeführt in ciuem cinzigen,
nicht voluminösen und kostspieligen Werke zusammen-
gestellt zu finden.

Der Verfasser beschränkte sich nicht allein « i f die
bloße Zusammenstellung fremder Erfahrungen, sondern
er war bei dem practischen Unterrichte, welchen dek»
selbe in der Zuckcrci-zcugung aus Runkelrüben «uf d-em
Versuchshofe der k. k. Landwirthschafcs-Gesellest
in Krain ertheilt, bemüht, durch viclfälcig angestellte
Versuche, die Angaben Andcrcr zu prüfen, «nd bi<
Erscheinungen, welche die verschiedenen Osteraslonen
bei der Zuckergcwinnung aus Runkelrüben beglenen,
auf ihren letzten Grund zurückzuführen oder zu erklarZn.

( D e n V a n d w i r t h c n der P r o v i n z K t ^ i y
gewährt das angezeigte Werk auch noch den Vortheil,
daß in demselben die Cultur der Runkelrüben mit Vß»
sondcrer Rücksicht auf die landwirchschaftlichen Vl'l»
Hältnisse dicstr Provinj durchgeführt wird).


